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Von Reutlingen in die Welt
Ab Mitte des 19. Jahrhunderts entwickelten sich aus 
kleinen familiären Handwerksbetrieben große Textil-
firmen. Über Jahrzehnte war Reutlingen bekannt für 
gewebte und gestrickte Qualitätsware. Ein Schwer-
punkt einiger Firmen waren Sport- und Bademoden. 
Die Ausstellung zeigt unter anderem Objekte, die 
diese Sparte repräsentieren. Badeanzüge der Firma 
Heinzel mann, Trikotabzeichen der Firma Wehrstein 
und Trainingsanzüge des Olympiaausrüsters Büsing 
sind Zeugen der glänzenden Zeiten des Reutlinger 
Textilgewerbes. 

Öffnungszeiten
01. März, 14. März, 06. April, 11. April: 14 – 17 Uhr
11. März, 25. März, 08. April, 22. April: 09 – 12 Uhr
Industriemagazin Reutlingen 
Eberhardstraße 14, 72764 Reutlingen
Begleitprogramm  
Führungen 29.3., 11 Uhr; 15.4., 18 Uhr; 25.4., 15 Uhr; 2 ¤
Abendstunde im Museum 9. April, 18 Uhr; 2,50 ¤
»Produzieren für Olympia« Die Firma Büsing
Heimatmuseum (Oberamteistraße 22)
heimatmuseum@reutlingen.de
www.reutlingen.de/industriemagazin
Tel. 07121 303-2867

Täglich umgeben wir uns mit Textilien. Direkt auf 
der Haut, in unserer Umgebung oder in den Produk-
ten, die wir nutzen. Nähere Kenntnisse über Materia-
lien, Herstellung oder Entwicklung von Textilien sind 
im Allgemeinen weniger verbreitet.

In einer Wanderausstellung präsentieren sechs Mu-
seen aus Württemberg einen Einblick in die textile 
Tradition des Landes. Je nach Region standen früher 
unterschiedliche Produkte im Mittelpunkt der indus-
triellen Herstellung. Diese textile Vielfalt zeigt sich 
in den Themen, die die Museen an den einzelnen 
Standorten näher beleuchten. 

Die Ausstellung ist das erste Projekt des 2014 ge-
gründeten Arbeitskreises Textil im Museumsverband 
Baden-Württemberg.

Die Sindelfinger Jacquardweberei
Die heutige Automobilstadt Sindelfingen war im 
19.  Jahr hundert weithin als Weberstadt bekannt. 
Als erste Firma siedelte sich hier 1835 die Seiden-
weberei Haid & Spring an. Man arbeitete auf den 
damals modernen Jacquardwebstühlen, deren Tech-
nik eine große Vielfalt an Mustern ermöglichte. Die 
seit 1879 in Sindelfingen ansässige Firma Zweigart &  
Sawitzki ist die letzte existierende Weberei am Ort.  
Sie stellt bis heute Jacquardgewebe her. Das Weberei-
museum Sindelfingen präsentiert die Faszination ei-
ner 200 Jahre alten Technik, die wegweisend für die 
spätere Entwicklung der Computertechnologie war. 

Webereimuseum Sindelfingen
Corbeil-Essonnes-Platz 4, 71063 Sindelfingen
Tel. 07031 94357, i-Punkt 07031 94325
museen@sindelfingen.de, www.sindelfingen.de 
Öffnungzeiten
Fr bis So, Feiertag 15 – 18 Uhr

Heubach – ein Zentrum der  
deutschen Korsettfabrikation 
Körperformende Korsetts gehörten Ende des 19. Jahr-
hunderts zwingend zur Damengarderobe. Die wech-
selnden Modelinien forderten unterschiedliche 
Kor sett formen und verhalfen den Heubacher Kor-
settfabriken Schneider & Sohn und Spiesshofer & 
Braun zu vollen Auftragsbüchern. Diese produzierten 
für den nationalen und den internationalen Markt. 
Aus dem bäuerlich geprägten Landstädtchen am 
Fuße der Ostalb entwickelte sich eine Industriestadt, 
in der die meisten Einwohner ihr Auskommen in der 
Textilindustrie fanden. 
Die Wanderausstellung nimmt die Herstellung und 
Vermarktung der Korsetts in den Blick. Das Mieder-
museum zeigt in seiner außergewöhnlichen Samm-
lung, was Frauen in den letzten zwei Jahrhunderten 
»drunter« getragen haben.

Miedermuseum Heubach
Schlossstraße 9, 73540 Heubach
Tel. 07173 181-51, www.heubach.de
Öffnungszeiten 
Di + Mi 9 – 12 + 15 – 18 Uhr; Do, Fr + Sa 9 – 12 Uhr
Fr + So 14 – 17 Uhr

Miedermuseum Heubach 

September – N
ovember 2015


